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Тема: das Produktmanagement
1. Виконати письмово вправи IV Leseverstehen Übung 8 , 9.

2. Підготувати усну розповідь за схемою на тему „das Produktmanagement”

3. Прочитати текст Text B без словника.

4. Виконати письмово вправи Übung 12, 13.

5. Прочитати та зробити письмовий переклад тексту Text C «Produktpolitiк».
IV. Leseverstehen

8. Sind folgende Aussagen richtig oder falsch? Verwenden Sie in Ihrer Antwort die folgenden Wortverbindungen:

+ Ich bin (damit) einverstanden.

- Ich bin (damit) nicht einverstanden.

+ Ja, das stimmt.



- Nein, das stimmt nicht.

+ Natürlich!




- Das ist aber falsch!

	Aussage
	Ja
	Nein

	1. Produktmanagement gewinnt immer mehr an Bedeutung.
	
	

	2. Die Gründe dazu sind ein sinkendes Markenbewußtsein und abnehmende Markentreue.
	
	

	3. Das Brand-Management befasst sich mit der Pflege und dem Schutz des wertvollen Produkts.
	
	

	4. Marken oder Brands werden von allen Unternehmen hergestellt.
	
	

	5. Das Brand-Management-System wurde zum ersten Mal 1927 bei Procter&Gamble in Deutschland eingeführt.
	
	

	6. Ein Produkt- oder Brand-Manager betreut ein bestimmtes Produkt nur bei der Vermarktung.
	
	



9. Beantworten Sie die folgenden Fragen zum Text:


1. Warum sind Produktmanagerstellen häufig nur mit Nachwuchskräften besetzt?
2. Welche Aufgaben gehören zu den des Produktmanagements?
3. Was ist zur Erfüllung dieser Aufgaben notwendig?

4. Wem untersteht der Produktmanager?
5. Wem untersteht der Produktgruppenmanager?
6. Worin liegt der Vorteil des Brand-Marketings?
V. Mündliche Praxis


10. Sprechen Sie zum Thema „Produktmanagement“, benutzen Sie dabei den folgenden Plan:


1. Die zunehmende Bedeutung des Produktmanagements.


2. Die Einführung des Brand-Management-Systems.


3. Die Funktionen des Brand-Managers.


4. Die wichtigsten Aufgaben des Produktmanagements.


5. Die Forderungen zur Erfüllung der Aufgaben des Brand-Managements.


6. Der Vorteil des Brand-Marketings.

VI. Lesen und Leseverstehen

11. Lesen Sie den Text B ohne Wörterbuch und versuchen Sie seinen Inhalt zu verstehen. Beachten Sie dabei die folgenden Wörter:
akzeptieren – приймати, визнавати
ausgehen von D – виходити з …, походити з …

die Gewohnheit (-, -en) – звичка

schließen (o,o) – замикатися на …, судити
Gewinn bringen – приносити прибуток

das Anzeichen (s, -) – знак, ознака

verschwinden (u, u) – зникати

der Geschmack – смак

das Besitzum (s, -) – майно

aufgeben (a, e) – відмовляти

fürchten um – боятися за щось

ansprechen (a, o) – подобатися

gleichermaßen – в однаковій мірі

unerheblich — несуттєвий

Text B

Europrodukte – ja oder nein?

Es gibt Manager in Europa, die von einheitlichen europäischen Marken träumen. Sie hoffen neue Weltmarken wie Coca-Cola, Mercedes usw. zu schaffen, die, wenn schon nicht auf der ganzen Welt dann doch in ganz Europa verkauft werden können.

Natürlich wäre es schön Herr zu sein über so ein europaweit vertriebenes Produkt. Aber so einfach ist das nicht. Anstatt vielmehr die vielen unterschiedlichen Kulturen zu akzeptieren, versuchen sie Einheitsprodukte zu schaffen.

Dabei gehen sie jedoch von falschen Voraussetzungen aus. Es ist zwar richtig, dass der Manager in Spanien das gleiche Auto fährt wie sein Kollege in England. Auch spielen beide Golf und Tennis. Weil das so ist, sind beide der Meinung, dass alle Europäer dasselbe tun oder dasselbe kaufen. Das stimmt aber nicht ganz. Man kann nicht von den tatsächlich international gleichen Gewohnheiten der obersten sozialen Bevölkerungsschicht auf den Rest der europäischen Konsumenten schließen.

So bringt die Einführung von Euromarken große Probleme mit sich. Das beginnt schon bei der Werbung. Sie muss in allen europäischen Ländern verstanden werden, sie soll die verschiedensten Käufer ansprechen, damit möglichst viel von dem Produkt verkauft wird. Aber es ist so gut wie unmöglich, den Geschmack der Konsumenten in allen europäischen Ländern zu treffen. Und damit geht die Werbung ins Leere, d.h., sie führt nicht dazu, dass das Produkt europaweit hohe Verkaufszahlen erreicht und Gewinn bringt.

Auf der anderen Seite gibt es Anzeichen dafür, dass nationales Denken in Europa wieder stärker wird. Wenn auch 1993 die Grenzen gefallen sind, heißt das noch lange nicht, dass die Unterschiede zwischen den einzelnen Ländern kleiner geworden oder verschwunden sind. Im Gegenteil: Viele Menschen haben Angst durch die Schaffung eines Europas ihre materiellen und kulturellen Besitztümer zu verlieren. Sie wollen sich nicht öffnen, sich anpassen und ihre eigenen Gewohnheiten aufgeben. Sie sehen in den anderen Europäern nicht nur Freunde, sondern auch Feinde. So ist z.B. die Bereitschaft, fremde Sprachen zu sprechen und zu lesen, in den vergangenen Jahren nicht größer geworden. Nur ganz wenige englische Zeitungen und Zeitschriften bringen es auf mehr als 10 000 Exemplare in Deutschland.

Wer also trotz dieser wesentlichen nationalen Unterschiede auf Europrodukte setzt, muss nicht nur um Marktanteile furchten. Es wird auch Probleme mit den Preisen geben. Denn die Preisunterschiede zwischen den einzelnen europäischen Ländern sind sehr groß. Internationale Einkäufer werden ihre Produkte also da kaufen, wo es am billigsten ist. Wenn sie die Ware dann in einem anderen Land mit einem höheren Preisniveau verkaufen wollen, werden sie zu einer ernstzunehmenden Konkurrenz für die teuren Inlandsprodukte. Der ideale europäische Manager müsste also sehr genau über das einzelne Land informiert sein. Er müsste z.B. wissen, welches Produkt den kühlen Briten ebenso gefällt wie den heißblütigen Spaniern. Die Werbung für dieses Produkt müsste die Menschen im Norden Europas genauso ansprechen wie die, die im Süden leben. Und der Preis müsste in jedem Land gleichermaßen konkurrenzfähig sein. Aber 1995 werden höchstens fünf bis zehn Prozent aller Markenartikel europäisch sein, so haben Untersuchungen gezeigt.

12. Bitte ordnen Sie die Satzanfänge der linken Spalte einem Satzteil der rechten Spalte zu:

	1. Viele Manager in Europa träumen von ... 
	a) ... Preisunterschiede zwischen den einzelnen europäischen Ländern.

	2. Anstatt die unterschiedlichen Kulturen zu akzeptieren ... 
	b) ... nur 5% bis 10% aller Markenartikel europäisch waren.

	3. Die Manager sind der Meinung, dass alle Europäer ... 
	c) ... sondern auch Feinde.

	4. Die Einführung von Euromarken bringt große Probleme schon ... 
	d)... ihre materiellen und kulturellen Besitztümer zu verlieren.

	5. Viele Europäer haben Angst durch die Schaffung eines Europas ... 
	e) ... bei der Werbung.



	6. Viele Menschen sehen in den anderen Europäern nicht nur Freunde  ... 
	f) ... einheitlichen, europäischen Marken.



	7. Das nächste Problem bei der Einführung des Europroduktes ist, ... 
	g) ... versuchen die Manager Einheitsprodukte zu schaffen.

	8. Die Untersuchungen haben gezeigt, daß 1995 ... 
	h) ... dieselben Artikel kaufen.


13. Prüfen Sie, ob Sie den Text richtig verstanden haben. Sind die folgenden Aussagen richtig oder falsch?

1.  Europrodukte sind ein Traum europäischer Manager.

2.  Es ist einfach, Produkte europaweit zu vertreiben.

3.  Die Manager orientieren sich zu stark auf die oberen Bevölkerungsschichten.

4. Für Euromarken müsste besonders geworben werden.

5.  Um erfolgreich zu sein, müsste jedes Land seine eigene Werbung machen.

6.  Fast alle Menschen in Europa sind Anhänger der Europaidee.

7.  Die meisten Europäer lesen englische Zeitungen, um ihre Fremdsprachenkenntnisse zu verbessern.

8.  Es wird schwer sein mit Europrodukten Marktanteile zu gewinnen.

9.  Durch die Preise stehen Europrodukte und nationale Produkte in Konkurrenz.

10. Spezielle Informationen über das einzelne Land sind für den europäischen Manager unerheblich.

11. Bis Mitte der 90-er Jahre wird es keine Europrodukte geben.
VII. Lesen und Schreiben

14. Lesen Sie den Text C mit dem Wörterbuch und schreiben Sie seine Übersetzung auf.

Text C
Produktpolitik

Unter Produktmanagement versteht man alle Tätigkeiten, die in Zusammenhang mit der Auswahl und Weiterentwicklung eines Produktes oder eines Produktbündels sowie dessen Vermarktung stehen. Produktmanagement ist für ein Unternehmen von Bedeutung, wenn in einer sich verändernden Umwelt – in erster Linie Verbraucher, Lieferanten und Mitbewerber – der Absatz gesichert oder gesteigert werden soll. Die organisatorische Eingliederung des Produktmanagements ist je nach Branche und Unternehmensgröße unterschiedlich. Sie kann z. B. als Stabsstelle, als Linie, in der Matrixorganisation als auch in unterschiedlichen Funktionsbereichen wie Einkauf, Produktion oder Marketing erfolgen.

Die Gesamtheit aller von einem Unternehmen angebotenen Produkte wird als Produktprogramm, Produktportfolio oder Sortiment bezeichnet. Das Produktprogramm kann hinsichtlich zweier Dimensionen gestaltet werden. Die Programmbreite gibt die Anzahl der nebeneinander existierenden Produktlinien an. Im Gegensatz dazu beschreibt die Programmtiefe (auch Fertigungstiefe) die Anzahl der zur Herstellung notwendigen Fertigungsstufen. Die Anzahl der Produktvarianten in einer Produktlinie wird durch die Sortimentstiefe dargestellt. Ändern sich die Kundenbedürfnisse, so muss das Produktprogramm diesen angepasst werden. Dabei sind fünf Veränderungen möglich:

1. Produktinnovation: Entwicklung neuer Produktlinien, ist der Produktdifferenzierung und Produktdiversifikation vorgeschaltet.

2. Produktvariation: Eine bestehende Produktlinie wird hinsichtlich Technik, Material oder Design verbessert.

3. Produktdifferenzierung: Eine bereits vorhandene Produktlinie wird um eine weitere ergänzt.
4. Produktelimination: Ein Produkt wird vom Markt genommen (abrupt oder graduell).
5. Produktdiversifikation: Aufnahme neuer Produktlinien, die horizontal, vertikal oder lateral in Beziehung zu den bisherigen stehen.
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Тема: Berühmte Städte
Модулі самостійної роботи:

1. Прочитати і зробити письмовий переклад тесту Теxt В.
2. Виконати письмово вправи VІІI Sprache, Übung 1, 2.
3. Виконати письмово вправи ІX Leseverstehen Übung 3, 4.

4. Підготувати усну розповідь за схемою на тему „ Berlin“.
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Lesen Sie den Text B.

Text B.

Berlin

        Berlin ist die Hauptstadt der Bundesrepublik Deutschland. Es wurde im 13. Jahrhundert gegründet. Im 19. Jahrhundert hatte sich Berlin zu einer der größten Städte Europas entwickelt. 1871 wurde Berlin zur Hauptstadt des deutschen Kaiserreiches.
       Vor dem Zweiten Weltkrieg war es Verkehrsknotenpunkt und Handelszentrum von Deutschland. Während des Krieges wurde Berlin sehr stark zerstört, dann aber schnell wiederaufgebaut. Von 1948 bis 1990 war Berlin in Ost und West Berlin geteilt. Jetzt ist Berlin wieder die Hauptstadt des vereinten Deutschlands. Berlin hat 3,4 Millionen Einwohner und ist die größte Stadt der BRD. Es ist ein wichtiges politisches, industrielles, wissenschaftliches und kulturelles Zentrum.

       Alle wichtigen Industriezweige sind hier vertreten. Besonders entwickelt sind die Elektroindustrie, der Maschinenbau und die chemische Industrie. Das Wahrzeichen von Berlin ist das Brandenburger Tor. Mehr als 200 Jahre ist dieses Tor stummer Zeuge der deutschen Geschichte. Berlin liegt in einer malerischen  Gegend.Es ist von herrlichen Seen und Wäldern umgeben. Das internationale Ansehen Berlins wächst mit jedem Jahr und sehr oft wird es zum Tagungsort wichtiger internationaler Treffen.

       Berlin war bis 1945 das Kulturzentrum Europas. Heute wird viel getan, damit diese Stadt ihren alten Ruhm wiedererlangt. Auf einer verhältnismäßig kleinen Fläche gibt es eine Unzahl von architektonischen Denkmälern. Das Brandenburger Tor, das Wahrzeichen der Stadt, wurde zum Symbol der Deutschen Einheit. Hier beginnt eine der schönsten Straßen Berlins, “Unter den Linden”. Sie ist über 300 Jahre alt und gehört zu den berühmtesten Straßen der Welt.

      Ein anderes Symbol Berlins und ein Andenken an den furchtbaren Krieg ist der Turm der Kaiser Wilhelm–Gedächtniskirche auf dem Kurfürstendamm. Berlin hat viele berühmte Theater: Theaterliebhaber können die Deutsche Staatsoper, das Schauspielhaus, das Deutsche Theater besuchen. Weltbekannt sind auch die Berliner Museen. Hier gibt es sogar eine Museumsinsel, auf der das Pergamonmuseum mit dem Pergamonaltar das berühmteste ist.

     Der AlexanderPlatz mit der Weltzeitenuhr ist ein beliebter Treffpunkt der Berliner. Weltberühmt ist der Berliner Tierpark, wo sich groß und klein, jung und alt erholen können. Auch in der Umgebung von Berlin kann man viele Sehenswürdigkeiten finden. Es gibt hier herrliche Seen, wie den Müggelsee und Wannsee, ausgedehnte Wälder, Parks und wunderschöne, gepflegte Grünanlagen.
VIII Sprache

Übung 1. Geben Sie die ukrainischen Äquivalente zu den folgenden Wörtern:
der Verkehrsknotenpunkt
wunderschön
die Elektroindustrie
umgeben
der Kaiser
international
das Ansehen
weltberühmt
Übung 2. Geben Sie die deutschen Äquivalente zu den folgenden Wörtern:

символ

машинобудування

інтернаціональний

свідок

історія

околиця

зелені насадження

велика кількість

IX. Leseverstehen
Übung 3. Sind die folgenden Aussagen richtig oder falsch? Verwenden Sie in Ihrer Antwort die folgenden Redemittel:

+ Ich bin (damit) einverstanden.

             - Ich bin (damit) nicht  

                                                                                   einverstanden.

+ Ja, das stimmt.




   - Nein, das stimmt nicht.

+ Das ist richtig.




  - Das ist aber falsch.

+ Zweifellos.




            - Das finde ich nicht.

+ Ohne Frage!




            - Kommt nicht in Frage.
	Aussage
	Ja
	Nein

	1. Berlin  wurde im 12. Jahrhundert gegründet.
	
	

	2. Während des Ersten Weltkrieges wurde Berlin sehr stark zerstört, dann aber schnell wiederaufgebaut.
	
	

	3. Die Elektroindustrie, der Maschinenbau und die chemische Industrie sind in Berlin nicht sehr gut entwickelt.
	
	

	4. Das Brandenburger Tor ist das Wahrzeichen der Stadt.
	
	

	5. Berlin war  ein wichtiges politisches, industrielles, wissenschaftliches und kulturelles Zentrum.
	
	

	6. In Berlin können die Touristen viele Sehenswürdigkeiten besuchen.
	
	


Übung 4. Beantworten Sie die folgenden Fragen zum Text.
1. Wann wurde Berlin gegründet?
3. Wie ist die Zahl der Einwohner ?

4. Welche Industriezweigen sind in Berlin sehr stark entwickelt?

5. Wann wurde Berlin in Ost und West Berlin geteilt?
6.Warum gehört man Berlin zu den bedeutenden Kulturzentren der Ukraine?

7. Welche  historische und architektonische Baudenkmäler  gibt sich in Berlin?

8. Wie heißt  die Hauptstrasse der Stadt? 

X Mündliche Praxis

 Aufgabe 5. Füllen Sie die Tabelle.

 Aufgabe 6. Sprechen Sie zum Thema „Berlin“. Gebrauchen Sie dabei folgendes Schema:









Berlin





Begründung und Geschichte


im 13. Jahrhundert, 


Hauptstadt des vereinten Deutschlands








kulturelles Zentrum


     


Der AlexanderPlatz,


der Berliner Tierpark,


Das Brandenburger Tor,


Müggelsee und Wannsee





Bundesländer:


Sachsen


Thüringen


Bremen


Brandenburg











berühmte Museen





die Berliner Museen,


Museumsinsel





Die Verfassungorgane:


Der Bundespräsident


Die Regierung


Das Parlament








Die natürliche Begrenzung:


die Alpen





Die Bevölkerung:


3, 4 Mio Menschen





berühmte Theater


 die Deutsche Staatsoper, das Schauspielhaus, das Deutsche Theater 





Industrie:





die Elektroindustrie, 


der Maschinenbau 


die chemische Industrie





Die Hauptstraße


“Unter den Linden”








